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Vom Handwerksbetrieb 

zum Pionier moderner 

Möbelgestaltung. 

1907 Gründung durch die Familien 

Wilkening und Hahne im “Stuhldorf” 

Eimbeckhausen 

Zuverlässiges und kompetentes 

Familienunternehmen  

Nachhaltige Unternehmens-

entwicklung, in der das ökologische 

Anliegen höher bewertet ist als 

schneller Gewinn.   
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Wilkhahn heute: ein 

internationaler Player 

• 498 Mitarbeiter weltweit,                   

364 am Stammsitz 

• Konsolidierter                              

Umsatz 85 Mio. EUR 

• Erfüllung aller relevanten 

Qualitätsstandards weltweit 

• Früherkennung wesentlicher Trends 
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Menschliche Bedürfnisse ändern sich nicht wirklich – die 

Möglichkeiten schon. 
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New Work 

Viel Rauch um wenig? 
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Große Allianz zum Thema Zukunft der Arbeit (2002!) 

„Es geht um attraktive, kompetenzfördernde, 

abwechslungsreiche, verlässliche sowie motivierende und 

gesunderhaltende Arbeitsbedingungen und damit um 

möglichst verknüpfte Aktivitäten in den vier personalpolitischen 

Handlungsfeldern eines Unternehmens der Zukunft. 

1. Personalführung, 2. Chancengleichheit und Diversity, 

3. Gesundheit  sowie 4. Wissen und Kompetenz“  

 das Büro als Bewegungs- und Begegnungsraum. 
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Zentrale Herausforderungen. 

Wie gewinnen wir vor dem Hintergrund des demografischen Wandels gesuchte, 

hochqualifizierte MitarbeiterInnen und halten sie im Unternehmen? 

 Attraktivität der Bürowelt (Verbindung von Vielfalt mit Identität) 

Wie lassen sich angesichts der dynamischen Veränderungen Lernen, Austausch, 

Zusammenarbeit, Identifikation und Innovation fördern? 

 Begegnungsförderung (differenzierte Lösungen für Kollaboration) 

Wie können Gesundheit und Leistungsfähigkeit langfristig erhalten werden, um langen 

Ausfallzeiten und vorzeitiger Berufsunfähigkeit vorzubeugen? 

 Bewegungsförderung (am Arbeitsplatz, im Gespräch, durch das Gebäude) 
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Megatrend Gesundheit: 

International Well Building  

Institute. 
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Muskel-Skelett + psychische Störungen 38,5 % der 

Arbeitsunfähigkeitstage 

DAK Gesundheitsreport 2018 
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Rückenschmerzen – ein globales Phänomen 

WHO: „Bone and Joint decade 2000 – 2010“, verlängert bis 

2020 

„Musculo-skeletal conditions are the most common causes of 

severe long-term pain and physical disability, affecting 

hundreds of millions of people across the world.“  

(Quelle: www.bjdonline.org) 

TK-Report 2014 Schwerpunkt Rücken: 40 Mio. Krankheitstage 

in Deutschland 
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Übergewicht – ein globales Phänomen 
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Bewegungsarmut – ein globales Phänomen 



Keep on moving| Seite 13 



Keep on moving| Seite 14 

Digital Office: fatale Symbiose aus natürlicher 

Bewegungsfaulheit, technologischem Fortschritt und 

geläufigem Effizienzverständnis. 

 



Keep on moving| Seite 15 

Bedeutung der Bewegung. 

_ Ausschüttung Neurotransmitter = positive 

Gefühle 

_ Stärkung von Knochen und Gelenken 

_ Stärkung Herz-Kreislauf und Blutgefäße 

_ Stärkung des Immunsystems 

_ Stärkung der Lungenfunktion 

_ Umwandlung von Zucker in Energie 

_ Stärkung und Neubildung von 

Gehirnzellen (Hippocampus)  

 

DER SPIEGEL Nr. 39 

24.9.2016 

 

FOCUS Nr. 39/16 

24.9.2016 
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„Learnings“ aus der Biologie: Bewegung statt Haltung. 

1. Wir sind von Natur aus energieeffizient, optimiert für Überleben und Fortpflanzung 

 Alle Komfortangebote werden genutzt, um Kalorien zu sparen. 

 

2. Ein lebendiger Organismus basiert auf dem Prinzip Reiz-Reaktion  

 Im Digital Office brauchen wir mehr physiologische Bewegungsreize. 

 

3. Wohlbefinden: ohne den Wechsel von Be- und Entlastung keine Erholung 

 Neudefinition der Bedeutung von Pausen erforderlich  

 

4. Schlechtes Immunsystem bei mentaler Über- und körperlicher Unterforderung  

 Burnout-Prävention durch Bewegungsförderung 

 

5. „Use it or lose it“ 

 so häufige und vielfältige Bewegungen wie möglich. 
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Sackgasse 

Haltungsorientierung. 

_ Die Idee einer „richtigen“ Sitzhaltung 

stammt aus dem 19. Jahrhundert 

_ Jede statische Haltung behindert den 

Metabolismus 

_ Muskeln verkrampfen, degenerieren und 

die Gelenke werden steif 
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Haltungs- und Bewegungsvielfalt. 

„Alles, was der Körper 

kann, ist richtig und 

wichtig!“  

Prof. Ingo Froböse, 

Leiter Zentrum für 

Gesundheit an der 

Deutschen 

Sporthochschule Köln 
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Aus Sicht der Biologie ist im Digital Office ein neues 

Verständnis von Ergonomie und Komfort gefordert! 
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Die Geschichte mit dem Sitzenbleiben - neue Perspektiven.mp4
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Lehrmeister Natur: Trimension® bei ON (2009) und IN (2015) 
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Free-to-move – wissenschaftlich abgesichert. 

Vorstudie 2006 Konformitätsstudie 2009 Konzentrationsleistungsstudie 2011 Stoffwechselstudie 2018 
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Der Arbeitsplatz als System: Steh-Sitzdynamik – vom Sitzen 

zum Stehen in einem Flow  
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Von der Bewegung am Schreibtisch zur Bewegung im 

Raum: Activity based work. 
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Raum für Innovation und Veränderung: aktivierend und 

beteiligungsorientiert 

Tische Countdown neu 2016 10 14_1.mp4
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Vom Raum zur Fläche: „Pop-up Office“ für Projektarbeit. 
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Haltungswechsel für Teambuilding und Gruppendynamik. 
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Beispiele neuer Pausen-

gestaltungen. 

• Kontemplation und Achtsamkeit, um den 

Blick nach Innen zu richten und sich auf 

den eigenen Körper zu konzentrieren 

• Physiologische Aktivierung mit Becken-

rotation zur Stimulation der tiefen 

Rückenmuskulatur und des 

Stoffwechsels insgesamt 
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Haltungswechsel 

schon in den Arbeits-

phasen 

• Reiten, quersitzen 

• Anlehnen  

• Stützen und bewegen 

• Selbst organisieren und aktiv 

beteiligen 
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Kostensenkung / Effizienzsteigerung 

Krankheitsbedingte Ausfallkosten pro  Mitarbeiter/Tag: 

243,- EUR + Ersatzkosten 243,- EUR + 6% 

Opportunitätskosten 

= 500,- EUR     (vorausgesetzt, es ist Ersatz zu beschaffen)  

Effizienzsteigerung (Geschwindigkeit, Genauigkeit, 

Homogenität) 

Bei 100.000 EUR Wertschöpfung (Faktor 2) bedeuten 1,5% 

Produktivitätsgewinn eine Effizienzsteigerung von 1.500 

EUR/Jahr  
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Tipps & Tricks – womit Sie morgen schon anfangen 

können! 

• Je vielfältiger und natürlicher die Bewegungen umso besser 

• Dezentrale Anordnung der Arbeitsmittel (Steh-Sitzdynamik).  

• In den Pausen konsequent offline gehen 

• Frische Luft tanken, um den Kopf frei zu bekommen  

• Nicht der kürzeste Weg im Gebäude ist der beste, sondern 

der längere. 

• Treppensteigen statt Aufzug fahren. 

• Aus Sitzungen „Stehungen“ machen.  
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Hausaufgaben … 

Wie lässt sich wieder mehr Bewegung in Gebäude und 

Prozesse integrieren, um Gesundheit und Begegnung zu 

fördern? 

Was sind vor diesem Hintergrund effiziente Büroprozesse und 

Gebäudekonzepte? 

Was heißt das für die Komfort- und für die technische 

Gebäudeplanung? 

Wie kann die Transformation zu einer neuen Bewegungs- und 

Begegnungskultur gelingen? 

Wie lassen sich trotz Inklusion und Barrierefreiheit die 

notwendigen Erfahrungsräume gestalten?  
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Wir glauben an die Kraft 

guter Gestaltung! 

Verhältnisse – Verhalten – Veränderungen  

First we shape our buildings and 

afterwards they shape us! Winston 

Churchill 

Reshape the environment – don´t try to 

reshape men! Buckminster Fuller 

Wir können nicht Nicht-kommunizieren! 

Paul Watzlawick 

 


